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Kurz und biindig

Carl von Clausewitz und Thomas Hobbes
wiren nicht iiberrascht zu sehen, dass zy-
nische Kriegsparteien Friedensverhand-
lungen und feierliche Vertrége als taktische
Mittel firr kurzfristige Vorteile missbrau-
chen. Aber die modernen Friedensmacher
haben dies offensichtlich nicht erwartet.
UNO-Vertreter reden so, als hitten Sad-
dam Hussein, Pol Pot und Slobodan Milo-
sevic plotzlich einen Friedenswillen ent-
wickelt, als konnte man sich darauf verlas-
sen, dass sie ihre Verpflichtungen einlésen
—beim nichsten Mal. Als wiissten sie nicht,
dass die Konsequenzen dieser Verzoge-
rungstaktik nicht mehr zu beseitigen sind.

Jeane Kirkpatrick, Politologin und ehemalige
Botschafterin bei der UNO

Unser Kampf um die Unabhéngigkeit liegt
erst gute 50 Jahre zuriick. Die Existenz
Finnlands als souverdner Staat stand auf
dem Spiel. Das liegt nicht 700 Jahre zuriick
wie bei euch Schweizern. Insofern kann es
schon sein, dass ich es leichter habe mit der
Motivation der Soldaten als mein Kollege
Kaspar Villiger.

Elisabeth Rehn,
finnische Verteidigungsministerin

Es gab einen klaren Unterschied zwischen
den Biirgerkriegen in Somalia und Jugo-
slawien: In Somalia sind zehnmal so viele
Menschen wie auf dem Balkan getotet
worden, doch niemand hat sich um das
Land gekiimmert.

Butros Butros-Gali, UNO-Generalsekretdr

Wenn die bombardieren, werden wir uns
verkriechen samt unserer Ausriistung. Wir
haben hervorragende unterirdische Bun-
ker. Aber dann werden wir kimpfen. Der
Moslemfithrer Izetbegovi¢c will tiber die
Serben herrschen. Da gibt es keine Kapi-
tulation von unserer Seite. Nur ein Zusam-
menleben in einem Staat von der Struktur
der Schweiz kommt fiir uns in Frage.
Radovan Karadzic, bosnischer Serbenfiihrer

In Bosnien wird ein Glaubenskrieg, ein
Krieg zwischen Nationen, ein Biirger-
krieg und ein Vernichtungskrieg gefiihrt.
Hauptaggressor ist Kroatien.

Dobrica Cosié, Staatsprdsident der Bundes-
republik Jugoslawien

Um Bosnien-Herzegowina zu retten, gibt
es keine Alternative zum Gewalteinsatz.
MILLIYET, Istanbul

Es ist hochste Zeit zu handeln, selbst im

Wissen, dass auch eine «begrenztey Inter-

vention einen hohen Blutzoll fordern wird.
Peter Fiirst im Tagesanzeiger, Ziirich
Tagesanzeiger? Tagesanzeiger.

Nehmen wir an, wir bringen diese Truppe
rein, wir haben das Land befriedet, es ist
Zeit, uns zuriickzuziehen. Was wiirde die
Leute daran hindern, wieder anzufangen?

Lewis Mac Kenzie, ehemaliger Kommandant
der UNO-Truppen in Sarajewo

Im Normalfall: Holprinzip

Der Basisversorgungsplatz (BVP) -
ein militarischer Supermarkt

Christian Jaberg

Hinter gefiillten Lebensmittel-
gestellen und Ersatzteillagern
steht eine aufwendige Logistik.
Die Hamsterkiufe vor Aus-
bruch des Golfkriegs haben das
deutlich gemacht. Welch stei-
gender Stellenwert der Versor-
gung im modernen Krieg zu-
kommt, hat General Schwarz-
kopf gezeigt. Weitaus die mei-
sten Kontakte hatte er mit sei-
nem obersten Logistiker.

Ziel dieses Artikels ist es, in die
Arbeit der Versorgungstruppen
Einblick zu gewihren. Es soll
auch um Verstindnis dafiir ge-
worben werden, dass auf dem
BVP Selbstbedienung nicht
moglich ist und ein Einkauf et-
was lidnger dauert.

Christian Jaberg,

3043 Uettligen BE;
Redaktor der Schweiz.
Feuerwehr-Zeitung;

Oblt, Of z Vf Kdt %l-\'lun D),
Stab Vsg Bat 33.

Eine Mainacht irgendwo im berni-
schen Mittelland. Plotzlich unter-
bricht das charakteristische Brummen
einer Lastwagenkolonne die Ruhe.
Die Fahrzeuge vermindern ihre Ge-
schwindigkeit, hinter dem blendenden
Scheinwerferlicht zeichnet sich eine
eckige Silhouette ab. Am Strassenrand
macht sich ein militarischer Posten mit
Stablampe bemerkbar. Der Lastwa-
gen hilt an, erleichtert kurbelt der
Beifahrer das Fenster hinunter: er hat
den Versorgungstreffpunkt (VTP) er-
reicht. Der Strassenposten erfragt
Einteilung, Fahrzeugzahl und -art und
gibt sie seinem Uof im improvisierten
Biiro bekannt. Dieser iiberpriift, ob es

Einige Begriffe

Basisversorgungsplatz (BVP)

Zwei durch ein Versorgungsbatail-
lon organisierte Einrichtungen der Ba-
sis, wo sich in der Regel der gesamte
Nach- und Riickschub zwischen den
Versorgungsformationen und  der
Truppe abwickelt.

Grossverbraucher (G Vrbr)

Verbraucher, die einen grossen Be-
darf an bestimmten Versorgungsgiitern
zu decken haben und fiir die besondere
Abgabestellen bestimmt werden kon-
nen.

Grundausriistung (Gru Ausr)
Gesamtheit der Giiter, welche die

Trp bei AKMob iibernimmt plus das,

was der AdA von zu Hause bringt.

Ordentlicher Nachschub (o Ns)

Tégliche oder wochentliche Ergén-
zung der Versorgungsgiiter zur Erhal-
tung der befohlenen Versorgungsauto-
nomie sowie Posteinginge. Erfolgt
ohne besonderen Befehl.

Versorgungsautonomie

Zeitlich ausgedriickte Unabhangig-
keit der Truppe hinsichtlich Versor-
gung (in Anzahl Tagen bzw Kampfta-
gen).

Versorgungstreffpunkt (VTP)

Geografisch genau  bestimmter
Punkt, von dem aus die Einweisung auf
einen Basis- oder besonderen Versor-
gungsplatz erfolgt.




	Kurz und bündig

